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»»Uiches.
Bckavotmachuug der K. Zentralstelle.

N» rse fst» Zi« « erleute.
In der Zett vo« 7. bis 22. Januar 1910 findet ein

Kur» t« Trtppmmachen und Preisberrchunug, ia der Zeit
vom 24. Januar bis 24. Februar 1910 ri« Kurs im
Schriften, Lr?ppr« machen und Preisberechnung ststt.

Sämtliche Kurse stehru uvter der Obleituug der Be¬
ratungsstelle für das Baugewerbe. Kurslehrer ist der
Zimmermeister Friedrich Kretz iu Lustua«. Die Kurse
stade« iu Tübingen statt.

Zu diesen Kurses lSnuen»och einiget« Laudea«.
sisfigr selbständige Handwerker und Geselle» zsgrlassev
»erden. Dir Besucher der zweite« KmseS«Sffen«ährend
der ganzen KurSdauer an sämtliche«UiterrtchtSfächrr« teil«
nehmen. DuS UnterrichtSgeld beträgt im ersten Kurs 1b
Mark, i« zweiten Kar» 2b Das UnterrichtSgeld ist
bei Brgiss der Kerse durch Vermittln»- der KsrslehrerS
au die Kaff: der K. Zestralstellr für Gewerbe uud Handel
z« brzahlru.

Nähere Auskunft erteilt der KurSIehrrr unmittelbar.
Anmeldungen find bis späteste«; so . Lag. d. A.

»et der K. Zentralstelle sstr Gewerbe»nd Hardel rtvzn-
reichen. Aus des Snmeldnvgev sollen erflchtlich sein: Name,
vervsSsteLusg(ob selbständig»der Gesell), Wohnort ovd
Mter der »«gemeldetes, »stzerde« ist darin avzngebk»,
welcher der beide« Kurse befscht werden will.
Die gewerblichen Bereinig««̂ » vcrdru ersucht, die Be-
teiliglev ans diese Kurse anfmerksam zu mache».

Stuttgart, 9. De,. 1909. Mosthas.

M» die E »«»g. Pfarrämter.
Haler Bezugnahme auf den Kous.-Lrl. vo« 2. Nsv.

ds. IS. Nr. 80606(»wlLbl. IS S. 183) erlaube ich mir,
aus daS Opfer zngmsteu des Ktrchl. Hilfsfondso« zweite»
WiihuachtSskiertag hiazuweisk».

Zugleich erkläre ich mich bereit, die Opfer für die
Kamerun-Mission am ErschrirnngSfest zu sammeln uud
abzulieferu.

Südlich erinnere ich daran, daß die»brechuungSver-
zetchuiffe bis 1b. Jan. an de» KLmwcrrr einznsendts find.

Nagold, 22, De,. 1909.
K. ev. Dekauatamt: Psleiderer.

Dte N Regierung de- SchwarzwalbkretseS hat am I1. Lezbr.
1S09 die Wahl d«S Landwirt» Friedrich Stöffler  t » Kuppt«,e»
g»m OrtSoorstrher daselbst bestätigt.

WMS,

Der Zeuguiszwaug gegen die Presse.
BerU», 20. Dez. Die»attosalltberale Partei hat i«

Reichstag einen Antrag eiugehracht, der nicht dm Lharatter
der Halb eit trägt. Der»»trag Bassermaunn. « euoffu
lautet:

Der Reichstag»olle beschließen: den Herrn Reichs-
kanzler zu ersuchen, de« Reichstag einen Gesetz rulwvrf
vorzulegeu, durch welchen der Z ugniSzvaug gegen die
Presse aus dem Gebiete der Straf- vnd DiszlPlinarrechtS
aufgrbobku wird.

Der Antrag ist zeitgemäß; denn der Zeuguiszwaug
geht wieder uw. Sr ist zweckdienlich; denn er will die oft
beklagten Mißstäude, Sber die vicht mehr laug und breit
geredet zu werden braucht, von Srnud aus beseitigen.

vielleicht wird dem»»trag eutgrgevgehalteu werden,
daß er überflüssig sei, weil diese Materie bereits in dem
Entwurf der Strasprozeßorduuug, der de« Reichstag vor-
liegt, bebandett wird, «ber der Eisvaud ist hinfällig,
einmal weil sich gar nicht abseheu läßt, warm der Entwurf
Gesetz wird, uud sodauu, weil er uur den ZrugntSzwaug
iu Strafsachen, nicht auch de» in Diszipliuarsache» ordnet,
will sagen ordvet, aber nicht abschafft.

DaS Höchste, was das Rrichsjsßtzamt. und zwar
unter dem Drsck BSlowS und seiner konservativ-liberalen
Blockpolitik, zvgab, war eine Einschränkung des ZeuguiS-
zwange«. Z 49 de» Entwurfs der Strasprozeßorduuug
lautet jetzt:

„Redakteure, Verleger uud Druck« einer periodischen
Druckschrift sowie die bei der technischen Herstellung der
Druckschriftb schästigtev Personen dürfen dte Asskuaft
über die Person de» BersafferS oder Einsender» eines
Artikel» strafbaren Inhalts verweigern, wen« ein Redakteur
der Druckschrift als Täter bestraft ist oder seiner Bestraf-
uug kein Hindernis entgegrvstrht.

Dies« Borschrift findet keine Luwrndnng, wenn der
Inhalt des Artikels de» Tatbestand einer Verbrechens
begründet."

Da» war gegen den bihrrigru Zustand ein Fortschritt,
aber eine« nach den Muster der Echternach« Spriugpro-
zesstou. Wenn man zwei Schritte vorwärts gemacht hat,
macht»an schnell wieder rtneu rückwärts.

»uS allen diesen Gründe« und zumal auch wegen der
AnSdrhuvug ans dar Disziplinarrecht ist der Antrag Baffer-
mavu mit Befriedigung zu begrüßen. Tatsächlich, fo meint
die» off. Zig., liegt de» zopfizru Boreaukratm weit mehr
au Zmgniszvaug iu Dtszipltuarsacheo als Sei Kapitalver¬
brechen- Sie wollen den Beamt?» ermitteln, der anscheinend

gegen die heilige Ordnung gebandelt und dar Amtsgeheimnis
verletzt hat, i»d?m er die Presse auf schreiende Mißstäude
arsmcrksa« wachte. Run besteht rechtlich kein Zeugnis,
zwang tu Diszipltnarsacheu; praktisch aber wird der Zeugnis-
zwang der vtrafprozrßorduuug„analog" augrwrudet.
Ob er durch dte vesttmwuugeu der neuen Strafprozeß,
orduuug schlechthin iu DiszWuarsachr« ausgeschlossen
würde, ist nicht ganz sich« .

Also ist eS bester, reine« Tisch zu machen. Der neu«
Reichskanzler hat Gelegenheit, bei diese« »«trag » aff«,
«asu zu zeige», wer Geiste» Ktod er ist. Cr bat auch
einen neneu Staatssekretär de» RrichLjustizavtrS. Wir sind
gewiß, Dr. LiSc» wäre imstande, dena wünschten Gesetz,
estwnrs tu längsten» drei Lagen vork' fflich auSznarbeite»,
so daß die Vorlage in drei Wochen Gesetz wilde« kSuute.
Sollten die früheren Räte de» Herrn Ntebrrdiog mit de,
Arbeit so schrell nicht fertig werden kSuueu— dte öffentliche
Meinung wird bereit sein, nachzuhelfen.

UolMsche Hleberficht.
A» de» Stoatssekrelär de« Netchsfchotzmates

beschloßd« verband» attisch« Setreiderrportmre tu einer
iu Rostock abgehalleseu BorstaudSfitzuug die folgende Ein¬
gabe zu richten: Angesicht» der großen Schwierigkeiten, die
dem Handel durch die Denaturierungd« Fittergerste ent-
stehen, die einerseits den Import zu» Nachteil vorzagSwetfe
de» kleinen SchweiuemästerS zu unterbinden droht, and«,
fett» dem Reich große Kosten verursacht, »Men wir, von
jeder Denaturierung iu den Fällen absehe» zu wollen, t»
denen von beeidigten kaufmännische« Sachverständigen a«
Importplatz erkannt wird, dbß entweder die Qualität der
importierte» Gerste zu Granzweckeu uubranchb« (das jetzt
von der Zsllbehörde angeweudrte GtwichtSverfahreubietet
überhaupt kein« Gewähr), »der daß da»derzeitige PreiSver»
HLttvtS zwischen Brau- uud Futtergerste ein derartiges ist,
daß die Bttwenduug dies« z« Brauzweckeu unrentabel wäre.

Die Portofreiheit de- Hanfes Thar » »ad
Taxis wird am 1. Jana« 1910 infolge ein« Verein»«,
rang mit der bayerische» StaatSregiernvg endlich erlösche«.
Welche Kowpensatteueu gewährt worden sind, ist »och nicht
bekannt, fir sollen indessen ia der Grwähmsg brstimwter
Ehrenrechte— also nicht in Geld— bestehen. Eine der
Gegenleistungen scheint die Verlegung de» Dilliuger Chevan«
leger-Regiment», besten Lhef der Fürst vs« Lharu und
Lax!» ist, nach RegeuSdurg gewesen.»» sein.

Die »äffisch« D«« a hat bet der Beratung der
Vorlage Setr. dte Gerichtssprache eise« Antrag der Otts,
briste» angenommen, wonach au dm Fried nSgertchteu in

Weihnachten in Amerika.
Wohl in keine« Lande stehe« ein kalter nüchterner Ge-

schäftsflnn und eis Hang za« Romantischen, eine Freude
au grheimniSswvobeoe» Legenden und Bewunderung für
den symbolische« Sin» alter Vitteu so hart uebeneinaudkr,
wir i» de» vereinigt» Staaten, vo der Zusammenfluß so
vieler verschiedenartig« BSlkerrlemeute eine neue Nation
«stehen ließ. In den letzten Tagrn vor de« Weihnacht!-
feste vollzieht sichr« der Form de» öffentlich» Lebens eine
überraschende Uwwandlvug, uud wie in dev Kinderstube«
gedämpfte Stimme« mit gehetmnik voller Scheu von de«
nahe» Besuche von„Santa Klaus" sprechen und flüstern,
f» überfällt euch de» geschäftigen Amerikaner in dies«
Lagen eine Art stiller« eihnachtsavdacht, vnd statt mit
kurze« Groß hastig uud ohne Zeitverlust aneinander vor-
überzuktle», bleibt«an stehen, gibt sich die Havd, der
Gruß „Merry Ehristmai" kling' vo» allen Lippe» «nd ei»
leise» Lächeln begleitet die alten« orte.

Schon Wochen vorh« hat in des Kiuderstnbm eine
eitrige Schretbübnug begonnen und auf dem, vo»ä Lotter
«Meie-, de« Postamt, aus de« die unbestellbare» Send¬
ungen gefammett werden, häuf« sich in de» Weihnacht».
tage« Lausende von« eist unfrankiertenkemu Briefen, die
mit ungeübter Kiuderhaudschrist die Adresse„Au dm lieben
Senta KlasS" zeigen. Meist finde»arme Kind«, dte dem
Weihnachtsmann ihre kleinen Wüasche und ihre kleinen
Befürchtungen erzählen und nun, nach Abfindung de» Briefe»,
mtt fromm« Hoffnung eine« Weihvachttwouber entgegen¬
setze». Sie »erde« » eist auch nicht getäuscht, denn der
Postmeister pflegt diese Ktoderpost den FrLuevdvetntgnvgeu
und WohULIigkeitS instttutisur«zu überweise», die es daun über»
nehmen, bei dm Kindnu unbemittelter Eltern di«Stolle vo»
„Santa Klaus"zu spiele».J »»wische»durchstreifen die Erwach,
skum dte großm Lädm; den Amerikare» ist der Begriff de»
Kaufzwang«» unbekannt»nd nirgends wird ein Geschäft».

beawter dte durch die Stände schleudernde Dam«nach ihren
«Luschen fragen, ehe sie sich au ihn wendet. So wird der
Weih-?acht»bs«« el fast zur MnsmwSwaudernng uud die
Geschäftsleute wünschen stch nichts Beffere», dm» diese
zvavglosen Besichtigungen find ihre beste Reklame nud der
»M S der geschmackvoll ansgestelltm Gegevstäsde der beste
unbewußte Kaufzwang.

In den letzten Jahren ist ek tu Rewyork Mode ge-
worden, kurz vor dr» WrihrachtStageu das Ehtnesmviertrl
z« besuchen, v« dort in den kleinen chinesischen Läden aller-
lei originelle Urbrtraschmrgru zu »stehru. Die Kundigen
belächeln diesen Brauch, denn sie wissen, daß die Fremden
iu der Lhiuefenstadt diel höhere Preise für jene reizend»
Grzmgutffe alte« ostastatischm Kunstsinnes bezahlen»kiffen
al» anderswo, aber der romantische Reiz de» Umherkram» !
iu kleine» abgelegenen Ehiueseulädeu»nd dte Verhandlungen
mit de« bezopften HavdrlSmanne haben auf die Xmeri-
kauertunm eine»uwiderstehltche»vziehrvxSkraft gewönne»,
und so wiederholt stch alljährlich dte Maffmwanderong der
Lamm in» Lhiuesmviertel. In de» Maße, al» der Fest¬
tag näher rückt, steigert stch da» G dränge ans den Straßen
«nd iu dm Lädm. Der Weihnacht»««»» hat schwere Ar-
beitP» verrichten. Allein für dm Transport der grkanstm
Gegenstände sind in der letzt« Woche vor « eihuochtm in
Rewyork über 40000 Mrnschm«ngestellt, dte Pvst hat
über 2000 AuShtlsSwagr« eingestellt»nd die Paketämt»
»erdm gestürmt.

An» de« Weste» kvwwm gewaltige Wagenladungen
von Lanuenbtumm; der Verbrauch au « eihvachtstäuwm
iu dm Bereinig;» Staate» wird aus über 4 Millionen
Bäume geschätzt, dte za« größten Teil »ach de« Ost»
gehm; allein Nrwyvik»nd die Rm-Lngiaud-Staateu kanscu
zu« FesteI V» Millionen Länme. Dadri spielt der Christ,
bau« keineswegs dte gleiche Rslle, wie etwa bei »uS in
Dentschlaud; es sind»vr wenige Fawtiieu, die »ach deutsche«
Branche dm heilig« Abend frier»; für die weist« Ameri¬
kaner brgiuvt da» WethnachtSsest»nd « ethuachtsfrmde

erst mit dem Heransdtmmeru de» ersten Feiertag». A»
Mittwoch versammelt stch daun dte Familie zu« festlich»
Weihnacht!««-!. La fehlt dmu nicht der traditionelle
große Lrnttzahs auf d r Tafel, «nd »ft schmSckt ei» dran«,
gebratenes ganze» Ferkel de» Lisch. Der Lrnthahu ist
»it euer köstlichen Mischung von Rüssen, Kastanien»nd
bisweilen auch Anster« gefüllt und in keine« Hanse fehlt
au diese« Tage die traditionelle Lranbrrrysa»«', jene ame-
rikauische Art großer Preiselbeeren, die dte Amerika«» so
sehr lieben. De« Beschluß de« festlichen Mahle» bildet
daun der aus Englavd übernommene Pin»Pudding«nd Ei».

In dm letzten Jahr« hat stch dte Mode eingebürgert,
dar Weihnacht»»«-! in eine« der elegante» Speifefäle
eine» sashiouadlm Hotel» etoznuehmru. Schon Woche»
vorher treffen die Hotel» zu den WrihnachtSfeitrtage»
besondere Vorbereitungen. Die Ausstellung eine» reich»
kostbar» Menü», in de« dir WehuachtSgrrichte fast all»
Staaten figurier» , wird der Ehrgeiz der Hoteiuvternehwer;
allerlei « eihuachtSüberraschnugeu»vd SouvmierS sded
für die Gäste vorberettet»nd so verleb« viele Amerikaner
»it Vorliebe den ersten WrihuachtStag im Kreise einer
internationale« Geselligkeit, die alle» bietet, »ar nicht die
Stimmung de» eigenen Heim».

„Stille Nicht, heilig» Nicht." Wohl kan« et»
Lied hat die verbreit»»« gefnude», wie diese» herrliche
WrihuachtSlied. Joseph Mohr, Pfarrer von Oberndorf i»
Tirol, hat e» gedichtet, der Lehrer Franz Srnber kompo¬
niertee». I « Jahre 1818 trug« e» beide ihrer Gemetnd«
am heilig« Abend vor. IS Jahre später trat da» Christ,
kind die Reise durch dte Welt an. Die Geschwister«scher
an» de« Jnntale warm 1884 tu Leipzig und sang» a»
-eilige» Abend in der katholisch« Kirche zn» Hochowt.
Da» Lied üble seine Wnndermacht au» und verbreitete sich
wie k» Sturwe tu ganz Deutschland. Hatte können wir
nu» kan« eine deutsche Weihnacht»hne dte traut« Klänge
denke».



solche» Gegenden, ko d« eu ei» bedeutender Teil der Be-
Völker»»- »er russische» Sprache unkundig ist, de» Prozeß-
partete« km mündlich« Verkehr der Gebrauch der Srttich«
Sprache gestattet sei« soll. — Von de« stvulSodilche»
Zuschatz , u de» russischen Militärs »,gäbe » für 1908/09
ist dt» Hälfte i« Betrag ros 10 Rillionea Mark a» Mon¬
tag aa dk« rassische Staat,kaffe au,gezahlt worb« .
.L , Die schWedische Gert,tdig « « ,sk, « « isfi,»
schlägt der R -gteiMg »or, die Stockholmer Fktteostatku
von ihre« jetzige» Ort »ach Sakuä , zu »erlege». Die
«oste» » erde» ans 25 500 000 » romu »rraoschlagt.

I « Eergloud will « aa schon wieder eine ueae Srt
Krieg,schiffe danr». Jede , Fahr, « ,, soll Sder 1000 Maua
Besatzuug aa Bord hadea »ud der Touuengehalt etwa
S7S00 betrage», Lagege» solle» » eaiger Beschütze Ä, ia
dea letztgrbaate» Drednouaht , ausgestellt » erde». Diese
Geschütze werde» aber grötzere Feaergeschwiadiglett au»
Lragweite «afweisea.
^ D « ZWisch «» fall t« de » griechische » » «« « er
Heck die Lage wieder etwa, bedrohlicher gestaltet. Zunächst
reichte der Krieg,minist « sek» EatlafsaugSgesnch eia. Ja
4» .Jacht pi Die»,tag erschien da»» eiae Abordmmg de»
Mllitärltga bei Lheoioki, , u« die Differenz» Mich bei-
»alegev. Die Nnrgletch,versuche bliebe» jedoch »och ohae
N «lg . Der Mtuisterrat beschlotz ia A»» rs« heit de,
Oberste» Zorb «, trotzde« die Lblehuuag der Forderung
aas » bdaukuag de, Krieg, « Kister, . Da die » artet Theo-
tokl, ekig ist, de« Parla « « t feraptbleibeu. ist diese,
daaerud befchlotzuufähig.

A » GHUe hat da, Miaisteria » seine Entlass »»,
gegeben.

Gages -Hleuigkeilsn.
As« Gtatzt mrd Laud.

de» SS. L«zi« bn- ISO».
Falsche »oo Marr -Schei « «. Seit April d. I,.

skd t» de» verschtrdeaftr» Lette , Deatschlaud» gut ge-
kageae MUschnage» vo» ReichSbankuot« , a 100 Mark
»oraekommm. dere« Verfertiger »och »tcht erwittrlt skd.
Liese gefährlichen Fälschungen haben solgende Merkmale:
Sie find bi,her sämtlich »o« 18. De, . 1905 datiert »ud
habe» säst «Le verschiedeue Nummer«, die aber bi, ans
eiae Ausnahme « it der Ziffer , 0 begk »en. Ja der Brette
ist die Zeichnung um 3 mm, in der Höhr a« 1 '/» nun
grötzer al , bei den echte» Noten. Die Riffelung besteht
au, seine», mit einer Lkiermaschine , eigene , Linien; dir
Lkirvpme habe» »icht dmchweg gleiche > stände vsv ek-
a »der. Aas de» Vorderseite find die rote» Faser» darch
Druck »achgeahwt, der feine Raud erscheint»udevtlich und
verwaschen, der vtrassatz ist »»klar und kan« zu lese«.
Bet den verzierte« Initiale » fiad die sehr seine» Linien
säst ganz fortgelaffe». Der vachstabe , t« « orte l. Legi-
limMkn, -' hat dmch fehlerhaften Druck die Gestatt rke,
, erhalten . Aus der RScksettr der Fälschnvgr» ist dag bei
de« echtln Note» au, Adlern , Ornament « avd der Zahl
100 gebildete Master i« Hintergründe um flüchtig and
grob »»gedeutet. Die aanze vildzrichauag wirkt unrahig
und iu dea Linie» zerrlffm, die tiefen Well« der Embleme
fiad « alt »ud stumpf i« Gegeasatz z» de« ia diesen
Letten kräftige» Druck der echte» Noten. Ueberhmipt lätzt
die Rückseite fast alle Fetuheitea vermisse».

—t Ebhaase » , 39. Dez. Dir gesellige» « eihaacht,-
sei» » der hiesig« vrrekr haben bereit, ihre» > »sa»g ge-
»o« « r». Etne gelang«»« Beravstattnng war die am Soun-
tagabe »d vom Larnvereiu t« Gastha », zm Lranbe
abgehaltrue Festseter. Durch dir packmde Ansprache de,
Vorstand, , dmch gediegene theatralische » uffShrungeu,Zither -,
violiu - »ad Klavtrrvorträge und die frische» Mänurrchöre
der Säugerriegr wmdm die zahlreiche» Besucher in äuge-
»eh« strr » eije Unterhaltes . — Gestern nachmittag fand
eiu» AuSstellnug der Arbeit,schale statt und hieraus
di« Ehristbejchrruug sär die Äleiukiuderschule . Adeud,
hielt der JüngltagSveretn eine rbeafall , gut gelungene
Weihnachtsfeier, wobei Gedichte, Liffsührnugeu ernster nud
heiterer Art dir zahlr iche» Besucher vollauf befriedigte.

^ Maiddorf , 81 . Dez. Bei der heute stattgehabte»
Gemekderat,Wahl haben vo» 169 Wahlberechtigten 63 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht, hiebei warde» die Alten
wiedergewichlt. Anwatt Wurster vo» Mouhardt « it 57
Stimme » and Johame Andrea , « alz, Bauer mit 43 St.

r M»tta » b» rg , 81 Dez. Ei« autzergewShulicherbach-
händlerischer Erfolg ist de« vo« Bischof von Keppler
Oster» diese, Jahre » i« tzerdersche» Verlag in Fretdmg
heraa,gegeben,u Buche . Mehr Freude ' zuteil geworden.
Bo» de« Luch« ist bereit, da, 36.- 50. Lausend Hera«,-
gegeben worden. _

Sl « tt >« rt , 81. Dez. Heute abend «« 5 Uhr brach
an de« Neudaa ia der Kor»dergstratze da, Gerüst, » »bei
di« Arbeiter Schmid , Schneider nud Epple «bstSrzte»
»»d schwer vertetzt wurde». Die Vernuzlückteu wmde«
mtt zwei Sauttätgwagea k da, » athmtueuhospttal gebracht.
Die Verletz»», «« fi»d sehr schwer; der eine erlitt einen
Schtval - and euren » rmbrach, d;r andere mehrere Nippe«,
brüche md der dritte eiae G ?hi,arrschötteru »g. Man hofft
aber, datz sie » it de« Leben davovkomm» . Die Ursache
de, Unfall, ko-vtr bi, jetzt nicht sestgkstellt werde«.

Ja Württemberg zählte der Harrsad « » d i« An-
faag dies«, Monat , 86 festorgau sterte Or1»gr«ppr», vo»
denen 18 seit de« 1. Oktober entstanden find. Aa 10 w.iter«
Orten wmdiv 8er !raneu, » äuuer bestellt, während in mehreren
dic N ug. üvdnrg eiurr Ortsgruppe iu dir Wege geleitet

ist. Die Handelskammern Stnltgart , Ul« , Rottwell uud
Heideahri« find de« Bund korporativ brigetrete« uud habe«
zagleich alle« Haadrl - uud « ewnbetreibeude» ihrer Bezirke
den Beitritt auempfohleu.

r » a »chtza« fe« OA . Lattlkgr », 82 . Dez. Welch
gewaltige Banmrief « unsere Gemrtudewalduug birgt , zeigt
folgende Tatsache : vorgestern wurde eke Lau »« im Lhet-
lrawalde gefällt , die die respektable Höhr von 45 m hatte
»ad eiu Kubttmatz vou 16,8 Fest« , auswie». Der Stamm
selbst hat auf 30 « Läng« noch eine» Ablatz von 45 « n,
mittlerer Durchmesser 80 em uud » itzt 15,8 Fest« . Da,
Alter dieser Laune betrug ungefähr 830 Jahre . Der
Durchmesser über den Stock beträgt 8 m 30 vm. Der ge¬
fällte Baumriese tu seiner jetzige« Lage zeigt eke Stamm-
Höhe vou 1,90 m uud kann somit nicht von jede« über¬
sehen werde». Auch ist dieser Banmrirsr nicht ekzig k
seiner Art , denn e, stehe« «och viele solche iu diese« Walde,
einer sogar hat 4—5 Fst» . « ehr. Auch i» eke « andere«
Walde wmde ek Stam « gefällt, der aas 88 » Länge eia
Kabikmatz »o» 10,10 Fstm. hatte.

r Friedrich,hafe », 32. Dez. Sa « ,tag «achmtttag
erlitt der um 3.05 Uhr vou Lindau nach Rorfchach abge-
gangem Schweizr,da » pfer . Helvetia' aas der Höhe voa
Wasserburg einen Raddefekt (Beschädig« », de, Exzeaterge-
stäng, ). Aas mehrfache, Notsignal fahr der bayrische Dampfrr
.Priupegutt ' , der dea « m, 59 (« onstau, ab 1130 Uhr,
Friedrich,Hase« 1.10 Uhr, Bregenz 8.55 Uhr nachmittag,)
an, « führ« hatte , und drffea Passagiere k Lindau aas eke«
östreichtsche» Erfatzda« pfer amsteigra matzte«, a» den ver¬
unglückte« Lampfer Hera». Der Versuch, deffe» Passagiere
a» Bord zu nehmen, gelang wegen de, hohe« Seegaag,
nicht. So »ah« den» der . Priuzregent ' die . H -lvetia'
k , Schlepptau und brachte sie mit ihren Passagieren and
grotzrr Verspätung «ach Rorfchach.

» «ttsche« »eich.
Berli » , 83. Dez. Wie wir erfahre«, ist der Chef

de, » reazergeschwaders, « outeradmiral v. Jngeaohl mtt
de» beide» Schiffe« Scharnhorst snd Leipzig k Hsagkoag
augekomme», um k der Angelegenheit der Ermordung de,
deutsche« Matrosen vo» der Tsingtau i« »ahe« Makao
die nötige« Schritte zu 1a«.

Berli » , 31. Dez. I « Zirka , Basch sollte am Do«.
uerStag die Premiere einer »earn grotzra Pantomime : . Die
Nihilisten' staitskde ». I » letzte» Augeablick ist jetzt die
Aufführung de, mimische« Drama , von der Polizei ver-
bote» worbe«. Die Gründe skd politischer Natur . Die
Pautomime z.lgt ». a . da, Attentat eke , Stadeulen aus
einen rassischen Polizethanptman «.

GtraßHeevt , 33. De, . Ja Verfolg der Rede de,
Reich,kanzler, i« Reichstage über Elsatz-Lothrkgeu , Za-
kaust wird nsvmrhr eke Jvterprllatio » sämtliche» Partei !«
t« Landes «»,schütz angekündigt, welche vo« der Regierung
«athentische « nfklärnug fordert übe» de« wirkliche» - eg «.
wärtige» Stand der Frage einer staatsrechtlichen Selb-
ständigst» de, Reich,laude,.

AattoWitz , 31. Dez. Dk - ematzrrgettk Lehrem
wmde, wie der Oberschlefisch»Kurier meldet, auch die Weih-
uachtSremuueratiou entzogen. Alle anderen Kattowitzrr
Lehrer erhirltk fie.

Gstrichtßsss!.
r Pforzheim , 33. Dezbr. » er audern eke Grabe

gräbt , fällt setvst hinein ! Die Wahrheit diese, Sprichwort,
mutzte der Goldarbeit » Emil Friedrich Schüler i« b-nach-
barten Eutingen erfahre». Er Uetz au einem Sonntag durch
eiu Schulmädchen bei de« Kaufmann Jadt Flaschenbier
holen »ud zeigst 14 Tage später durch rimu Brief an die
Staatsanwaltschaft den Iudt Weges llebertrrtang der Gr-
»rrbeorduung an . Allein er wurde al , Absender de,
Briefe, erkannt . Zwar erhielt Iudt einen Strafzettel von
drei Mark , aber auch der Angeber Schaler erhielt . wegen
Aasttstrrkg zu de« Bierverkans einen Zettel nvd zwar von
zehn Mark . Er ließ die Sache vor da, Schöffengericht
kommen und diese, bessert« ihm kn Anbetracht der bewiese,
«es niederträchtigen Gesinnung auf zwanzig  Mark aus.
vo » Rechtk wegen!

Ein Kolonialwarkhändlrr k Wnnstedel , der grötz re
Quantitäten Zigarren »«versteuert gelassen hatte , ist
mit einer Geldstrafe . on 8000 «es bestraft » ordrn.

N>«l«ch
B « dapest , 31. Dez. In der letzten Gmeralversamm-

kng der Stadtverwaltung Ren-Pest macht« die Aerzte Lr.
»lthof uud Dr . Fadyg «, seltsame Enthüllungen über die
Zastinde im Neu-Pester Kkdrr -Spttal . Diese« Bericht
zuiolge blieben die k , Spital gebrachte« Kinder ohne jede
Pflege . Die Eltern bekamen fie vou dort k völlig ver¬
wahrloste« Zustande, « it Ungeziefer bedeckt, zurück. Ek
an LungkLktzüstnag erkrankte, Kind dlted einen ganze»
Tag ohne Beaufsichtigung und erhielt nicht einmal einen
Schluck Wasser. K eine Kinder, die k ihre« Schmerz«
weinten, » md « blutig geschlagen. Mau überraschte die
Spital,lettnug durch eene plötzliche Untersnchnug uud fand
alle Anklage» bestätigt. Die Bett « starrt « vor Schmutz.

B « dap *st, 21. Dez. Nachdem zn den Verhandlung«
betreff« - Kontur,oerhäügnvg über da, Brrmögru der
Prinzessin Luise  kein Vertreter derselben erschien« ist,
wurde die Behandlung bi« 10 . Januar vertagt.

Peter,barg , 22 . Dez. Der Leninaut Groschkta,
Nrutweister dr, 23 . Ntsovsch« Regiment, , der is Peter,-
lurg vnter falsche« Nam« lebte, hat 500000 Rubel Re-
gimrvtSgelder gestohlen.

Lo » do » , 21. D :z. Sin Telegramm des Lxprästdenteu
Roosevelt au einen Freund in Washington bestätigt, datz
er »ud seine Begleiter sich bei bester Gesundheit befind«
»sd datz er im Juni u. I . »ach d« Bereinigt « Staate«
zurückkehrea» erde, vorher wolle er über seine Ergebnisse
der Reise iu London, Pari , und Berlin k Prtvatzirkelu
Vorträge holten. Fran Roosevelt will ihrem « emahl bi,
Thorium eutgegeofahren.

Lo » do « , 21. Dez. Da , Feuer im Bazar vo«
Ardivg «ud Hobb, ist folgendermaßen entstanden: Dicht
bet« Kattuvlager war Feuer au,gebrochen. Die elektrische
Lampe war gesprungen und sirl unglücklicherweiseauf eke
Au,läge vou Trlluloidkämm « , die i« Na ausflackertm.
Funke» fl»g« aaf die tu der Nähe ausgestaprtt« Kattun-
stoffe. Der Wand - uud Lreppruschmuck fkg Feuer uud
ehe noch der Schreck« ,ruf bi, i« die höher« Räume dring«
konnte, war die zischeude Flamme schon uachaeetlt. Zn-
gleich versagte die Beleuchtung. Rauch »ud Oaal « »er¬
stellten bald d« Weg und zwang die Mmscheomeugr,
über Kisten und War « hkvrghuHrttnv , um aus Umweg«
da, »ackte Lebe« za reit « . Wie ek Geknatter uad Ge-
»ehrsmer erscholl e, aa , der Porzellanabtrttaag , wo
tauseude vou Schüssel» «ub Tellern »o» umgestürzt«
Tisch« herabstürztm . — I « der Nähe de, br« -
a« d« Haase, sollte eke politische Versammlung abgr-
halt « werde». Minister Sara , war der Hauptrrdaer.
Al» er aber da, Flammmmeer sah »ad die Hilfeschrei«
hörte, vergaß er die Politik and rüte mtt sek « Anhänge«
nach de« brennende» Hause, orgauifierte eiae Hilf,mau »,
schast mtt Eimern , der e, gelang, ein k der Nähe ge¬
legene, Hotel vor dr« Flammen za rette». — Der Schab«
beträgt über eine Milli « Pfand Sterling . Der Bazar
beschäftigte 500 Personen.

Die iateraatioual « Ackerbaoaußstellang iu
Ake - betreffend, schreibt « aa an , vou Seiten dr, euro¬
päischen General -Kommissariatr, in Berlin , Argentktsche
Gefaudtschast, datz die Regierungen Großbritannien, , «sd
des Bereinigt « Staat « Nordamerika, für landwirtschaft¬
liche Maschinen und Produkte je 5000 Qaadratmrter , die
Regierung Italiens 4000 Quadratmeter »ud die Fraak-
reich, 2500 Quadratmeter für ihre diesbezüglich« offiziell«
Ausstellung» belegt Hab« , aatzer Räum « für Vieh »sb
öffentlich« verwalk »,, , und Wohlfahrt,rkrtchtuugm.
Ferner find bedeut« !»« Anmeldung« erfolgt vo» Seiten
privater Naisteller ia Dratschland , Spanien , Schweb« ,
Norwegen und ia aidereu Länder». Man erwartet täzlich
die Mitteilaug einer offizielle» Beteiligung Deutschland»
sowohl al, bi« der Schweiz, Belgien, , Holland, , Däne¬
mark, uud Schwede», u. a. Staaten . Aussteller, welche
offiziell teilnehmend« Nation « «»gehören, find gehalten,
in der« Stationen auHustrlleu.

Sima « Gchwlmvel , « « Opfer Ge¬
falle « ist eise Amerikanerin, dre nach eke « AdelSlU' l strebte.
Die Dame, sie die 50 bereit, überschritt« bat , lervte ein«
.Gentleman ' kenne«, der sich Barou Botho von Könitz
nannte . Zum Brwttse für die Echtheit seine, LdrlStitel
kante der Baron allrrdkz , nur eine Ansichtspostkarte bet-
brkgi », auf der ein Schloß Könitz adgedsldet ist. Ader
dir Liebe ist ja bekanntlich blind und die « merikauerta halte
k ihren Verlobt « eiu so großes vertrau « , datz fie gar
nicht erst nach ander .n Beweismitteln sm §, sondern stch
heimlich mit ihm tränen lietz. N >ech der Lranu g übergab
fie ihrem Herm Gemahl ihr ganze, Bermögrv , da» stch aus
etwa 50000 Dollars b l es, womit der »Herr Baron ' am
anderen Tage al , stch hrraa,ftellte . datz er nicht nur kein
Barou . sonders ek Weges allerhand Betrügereien mtt Zucht¬
haus bestraftes Individuum ist, a», dem Staube machte.

^ ei» Blatt lrs« will, da, bet billigstem
^ Bkzuzrprei , all« Ansprüchen genügt, die
^ ^ mau au eke TagerzettuuZ stellt, ek Blatt,

da, iu Leitartikel» und einer allgemein« RuuLschan rasch,
kurz uud populär über die politische « EreiG » ifse be¬
richtet, da, alle Vorgänge au, Stadt » « d Laad « it
Hilfe de, Telephon, , LelegraphS uud etues Stabes vou
Mitarbeitern dev Lrseru vermittelt , da» iu seiur« Wirt¬
schaftliche » Teil alle Bedürfnisse berücksichtigt uud der
R»terhatt «« G usd Belehraug anSgkehute uud for,-
samste Pflege angedritzen lätzt. der adouuirrt auf d«

aa.Gesellschafter ",
Estmtüdlatt.

Gratisbeilaamr vla»d-rK«dch-«",
„Jllastr . S »» « tag,dlatt"

und „ Schwadifcher La » dwirt ."
>l Aaf Neujahr erhalt« alle Abouueut«, also auch dir II
jf nrnektretendev , einen Döa »dkale « drr nueutgeltlich. II

Mb ' Abottwemeuts netz« « rntgcg« sämtliche
Postbote « , unsere « rsch ist,stell « u. « u,trägrri » « e» .

Erfolgreiches 3vsertiolls-Orgau!
Zu recht zahlreichem Abo »« e« e» t nud HSafiger

Bruötz« , de, . L sellschasttt' zu Ankündigung-» aller Art
ladet höfl. ek.

HledaLtton und Merlag.



Die Beisetz««- de< KSni- S Leopold.
Brüssel, 33. Dez. Heute vormittag fand die Bei¬

setzung de» König» unter großer Beteiligung de» Pnblt-
cknms auch au» der Prodiuz statt. Kurz nachS Uhr ver¬
sammelten sich im Stadtschloß die vertretsugr» der aus-
liiudischeu Monarchen, die Minister, di« Senatoren, Abge-
ordneten uod hohen WSrdeutriger. Bleich«ach der An¬
kunft des Prinzen Albert um 10 Uhr sprach Ksrdiual-Erz-
Lischof Mercier vo» Mecheleu da» Bebet, woraus
-er Sarg aas den von 8 Pferden gezogenen Leichen¬
wagen gesetzt wurde. Hieraus setzte sich drr Zag nach der
Kirche von St. Budule in Bewegung, au der Spitze
Deputationen ter belgischen Regimenter und die Bürger«
-arde. Hinter der Leiche schritt Prinz Albert. Ihm
folgten die anSlävdischrs Fürstlichkeiten, unter ihm» Prinz
Heinrich vo» Pceußeu, Prinz Rupprecht von Bayer«, Prinz
Ioh. Seorg von Sachsen, Herzog BSother von Schleswig-
Holstein, der Kroupriuz von Ramävie», Prinz Heinrich der
Niederlande und der Herzog von Louangth. Nach eine»
Trauer gotteSdienst in der Kirche von St. Budule bewegte
sich der Lraaerzng wieder nach der Schloßkirche vor Laekeu
zmück. * »

Brüssel, 31. Dez. Wie hier an» zuverlässiger Quelle
verlautet, ist cS der königlichen Familie gelangen, dir Prin¬
zessin Luise zu veranlasse«, ihres Aufenthalt dauernd in
Belgien zu nehmen. Msv will sie bewegen, deu Verkehr
mit Beza RattaSich und Bruossrn ganz aufzugebe». Die
P ivzrssta wird fiicmziill rangiert und toll außerdem eine
aasrhuliche Apanage erhalte«. — Prinz,sfin Luise empfing
de« Besuch ihrer Schwester Stephanie uns der Bräfin vo»
Flandern. Sodann fuhr die Prinzessin Luise«ach dem
Kgl. Palast, wo sie lange an de« Sarge ihre» Later»
kniete, eines Blumenstrauß uiedrrlegtr und heftig weinte.

-kook««d sei»e »lichter.
Kopruha- eu, 33. Dez. Drr Senator der Univer¬

sität wird morgen zu einer Sitzung zssamsevtreten, um
über de« den einer großen Anzahl seiner Mitglieder ge¬
stellten Antrag zn beraten, Dr. Lsok den ihm bei seiner

Rückkehr ans der Arktis verliehene» Brad eine» Ehren
doktor» aSzmrkerme«. I_

K»pe«ha- ?u, 33. De». Auf die Anfrage, ob sie au
Csok aas das zn liefernde Werk Vorschüsse gegeben habe
erwiderte die Londoner PnlagSfirma, daß diel nicht der
Fall sei, doch habe Look de« amrrikaaische» Impresario
seiuir BortragStonr 250000 Dollar» abverlangt«ad er-
halten. Mit diese« Belde brachte er stch in Sicherheit,
während er seinen Srkrrtär LondSdale mit de« völlig wert¬
losen Pavirrea«ach Kopenhagen schickte.

Kristiania, 31. Dez. Rsald Amaudseu, drr gestern
vo« Newyork zarSckgekehrt ist, erklärti« . Morgerrbladet*,
daß er über da» Kopeubogrner Urteil entsetzt sei, aber mau
müsse«och immer die Rözltchkett offen lassen, daß die Lücke«
in Look» Bericht durch Unwissenheit entstanden seien. Br
habe Cook vor ksrzer Zeit tu Newyork gesprochen und vo«
ihm wieder deu Eindruck eine» ernsten, ehrliche« Renschru
empfaugk».

Kristiania, 33. Dez. Amundseu tritt heut« anch in
der . Aftenpssten* in übenaschend»armer» eisr für Cook»
Ehrenhaftigkeit ein und verweist darauf, daß du wichtigste
Teil seine» Berichtes, nämlich die Schilderung der Polsm-
gebnng, sich mit Prary» Darstellnsa deckt. Die lückenhafte»
Beobachtungen beweisen nur, daß Look hierfür dt« Fähig¬
keiten oder die HilsSmfttel fehlten.

Eine« Mitarbeiter de» . Morgenblad* «klärte Nansen,
daß er bl» -ente über de» Fall geschwiegen habe, weil er
vom ersten Augenblick au Cook nicht vertraute, da dessen
Berichte Krautnirlostgkeir beweise« und viele Uuvohrsch'.in-
lichkeitru enthalten._

Laudwirtschüft, - «Adel nutz Lukhr
sragolv . Sl . De, . GutSpächter I . « chmid tu kapfenbur , Hut

da» Hofgut Rötruhvhe samt Inventar u« den Prei » von 84500
ermorde» und wird dasselbe a« I , Januar übernehmen

Urucher Fruchtschrauu « vo« 1». De» Roggen 7.80—7 50
Mark , » « st, 7.60- 7.8« Hader 7.40- 7.7« Dinkel 7.40
di» 7.60 _

WltiOVüvIlaa Todesfälle«
Anna Maria Lörcher, « » »., Gprßhardt ; Krau Kriederik«

Vchü», ged. Schm« ,« au», Hirsau.

Marie Peg », eine noch jüngere Württembergtsch» Dichterin,
hat schon durch ihr erste- , vor einigen Jahren erschienenes Buch
„Und du sollst ein Gegen sein", ein Porträt in Priesen, einen ziem¬
lich stattlichen Leserkreis erworben . Ihr neues, soeben noch rechtzeitig
»um WethnachtSfest erschienenes Luch, der Roman „Die reines Herzens
find", wird ihren Namen vorauSstchtltch noch in viel weiteren « reisen
bekannt machen. Ruch dieses neue umfangreichereWerk von Mart«
Peg» ist wieder rin „stille» Luch" . Die darin geschilderten Vorgänge
spielen sich im tiefsten Seelenleben vornehmer verinnerlichter Nature«
ab, doch verliert trotz aller Innerlichkeit die « rzähluug nicht an
Spannung ; im Urgentrtl , daS Buch wird aus Leser, die für feinere
vsqchelo zische Dichtungen etwa» übrig habe», von Lnfaug biS zu
Ende eine sehr fesselnde Wirkung »uSüben. Der starke, ethische
Gehalt , her da» Ganze durchzieht, « acht auch den neuen Roman
der in Cannstatt lebenden Dichterin besonder» al» Aestgrschenk für
die reifere oder vielmehr reisende weibliche Jugend sehr empfrhl-nS-
wert . DaS Buch ist erschienen im Verlag der Frauen -Rnodschau.
Schweizer L Lo., verlin N, W, 67, und kostet brosch. ^ L.—,
hübsch gebunden 3 — Zu beziehen durch di, « . 8» . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

Gerade ,«r rechten Zeit kommt dies,»mal der uu» soeben uni«
dem Titel : . Praktische » Handbuch für Inserenten ' zuge.
gangen« neue ZeitungSkatalsg de- seit dem Jahr « 188t best henden
Unnoncrn-Ixpedilion Daube L Co G m. b. H., Stuttgart , königstr
I I . ,um Versand. — « ntqegen den Aufmachungen der letzten Jahre
hat die Firma Daube L Lo dteseSmal die TageSzeitunge« mit der
Fachpresse in einem r'nzigen handlichen » ande vereinigt . In durch-
au» überfichtltcher » nordnun , finden wir di« rageSzeitunaen nach
Lindern geordnet, « ährend die Fachpresse, »ach Brauchen emgetetlt,
in erschöpfender Weife behandelt ist « ei de» viele» neuen Grschei-
»unge» und Arnderungen, dir in unserer ? «tt tu ungleich höhere»
Maß » al» früher eintreten, ist ein neu« exakt bearbeiteter Katalog,
wir wir ihn an» der Hand der Firma Daube k Co. zu empfangen
gewohnt find, sür jeden Inserenten ein wertvoller Führer in dem
Labyrinth de» Zeitun -Sweseu». _

Z »r - rft. Beicht«»«!
Die vereyrl. Bürstände und Schriftführer drr

Bereise von Sindt und Land bitten wir höflich,uu»Schichte
über den » erlauf der » eihnachtkfeier« in möx-
Uchster Kürze eisznseude».

Mrlag der . Gesellschafter«.
Druck und » erlag der G. W Zaiser 'scheu Buchdrucker,t (Gmil
Zatser Ra,old >— Kür die Redaktio» »erautmortlich : M. Gaur-

Fang- und Jäghol;-
Verkauf.

Am Donnerstag de« 86. Dez d J8.,
vormittag- /zU Uhr

wird aus de» Mattza«- —aus de« Stadt¬
wald Tau «bt. 17 — verkauft:

LV.SSFeftm . I 77.»« Fm.
II V8 S« Fest« I » 31,S
Fm. IV ., 1»,8V F« . V..

eiugeteilt in Los», darunter L0 Los- Küblerholz. Rühr« AnSknnst
«tritt Waldmeister Maser. Liebhaber find ekngeladeu.

Haiterboch, de« 21. Dez. 1909.
Stadtpflege: Kieger.

Nagold.
Die größte Auswahl

und die billigste « Preise tu

ordinären
aller Art

stade« Sie dei

SsrK L SvdwIS.

Frirstr
Nagold.

litzler kiickliliM
empfehle» von jetzt ab sortwühreu

vscls
1» » rrsmann & T»., » sdrbrnl
ist da» best, Haarwasser , »erhiudrrt
HaaranSfal, brsettigt kopfschupz»«»,
stärkt dt« Kaps»erben, «zeugt rin«
kräftige« Haarwuchsu. erhält de« Haar
di, «esprstngltche Farbe . 4 Fl IV. u.
v »L bet: L »» ia wotrl «, Friseur.

Frisches
Wildster- .

Habemehl
hat wieder abzugebku
S» h». « e» , »>tere Milk.
Vivllstmllckvstsll

lerne « all«ihr«» rbetteu (Anstand, » ecken.
Serviere », Reinigen, Bohnern, Waschen,
Plätte », Kochen, Frisieren, Zeiteintrilen
usw.) aus dem »Katechismus für das feine
Haus - und Stubenmädchen' , SSsteS Zeh»,
tausend, 65Pfg . gegenVoreürseuduug »o»
70 Pfg . auf Anwetsuug (Nachnahme
SO Pfg .) oder gebunde»  von Mk. 1,25
Nachnahme Mk. l,Ld) direkt vo« rran - l-
e»v«ou»-v » i», in Berlin Güdend»
Stephenstraße L4 ^ und von der v . so.
» » loor -' schen Buchhandlung in Nagold»

sjeSAarsme
H .RotheD Stern iF Liilte

DosiklfiMVUtr von

MMrMj

Auskunft ertbeilen:
die Kock Star Llns in äntwsrxs»

oder der« Agenten
Rillt. Lisstsr, Privatier

in stltomtoig.
6» i Kost» in ?rvuävn8tsät.

Visitsn -LLitsn
ksrtißt

Ci. HV. Twtovr, öuoiulrllestsrvj.

übersmtzzpsrljszze flrgolä
«tt underckrünkter stsstm, -er / «KKSrperrciuft.

Î sIvLou 21. kostgvkevLkovIv Xr. 1187.

ZpsrernlsgLN
werde« jederzeit angenommen und flalömonatL
zum landesüöttchm Sparkassenzinsfuß verzinst.

Riudrstbetrag einer Einlage. . . . 1 ^
Höchstbetrag einer Einlage

bei Einzelprrssre« . . . 5600
„ öfferts. Lttvaltnugeu 10060

_Als finniges
WeihnachtsPateu -Geschenkj

und als Prämie«
find Sparbücher sehr geeignet.

Deu 17. De?. 1909.
vdsramtssparlluss«.

Die verbreitetste
Tageszeitung

tu ö«i NrstöenjpatkNarkir«»« L»e !M ganj«» 0r »>q«r;«urum Sa»«»

iß die

B»t geleitet.
«iuell illustriert.
spiele Depeschen.
Uy6»»e>de Roman«.

Gmrälrntizn in WftnMN Knürrik äüi iN- r»ßhkq»zt»»i Störs,

Wggö kxpl.
Sie »eich,! ' ^ - - durch ihre Reichhaltigkett , rasche GertchterstattnnG,
größte » und Kerusprech -Matertat und »tele « Beilage » ,
unter letzteren bcfinket sich da« Sommer - und Winter -Kahrplanbuch,
ein l«bLn-r V and Kalender  usw.
Wchx- Täglich eine Mittag- und rlbend-AuSgabe von 12—40 Seiten stark. M>
AbonuementSprei« ohne ZustellungSgebühren für 8 Monat « «nr Mk. 1.86.

Probeunmmer « gratt » und frank », mm^ aumww
»>«ÄeichüfiSempsehlnngen, Offenen Stell « ,

^AStzfPtzTtzoT ' Sop Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -8 «r-
kauf»^ rsuchen,« rld. u Hypotdek.^ rr . tzße»H4 »ßß Kvlußkev
kechr,B«kaMtmachg.hat immer derjenige ä - kssko » SDo kVtzA,
der seiuen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikum» gibt.
Im Großherzogtum Baden erreicht « an diel unstreitig am sichersten und

billig dnrch die Badische Presse.
JnsertionSpeet » für di« ögewaltcae Pentzeile oder deren Raum

«ne ißt Pfg . (Reklamen 70 Pfg ), bei Wiederholungen«»gemessener Rabatt.

G*9bt-OZirsertion»srgair Badens!
Preisberechnung nach cingeiandtem Trrt , b« größeren Aufträgen auch

frankoGrobesatz, stehen jrderzett gerne umsonst und zu Diensten.

'i-

U



>̂

Nagold.
Wege « Platzmangel gebe ich kürzere Zeit

Gedörrte TllNM 'NMpflM
bei Srlöstabhsluag zu —.8 « pr. Ztr.,
iv» Hau» ßkttkskrt. . —.so , , at.

01 ». « « ix ! « , Waldsamenhaudlung.

Nagold.
Für die Feiertage  empfehlen wir:

0 « K » » » v Sglltseds ll. kr« . ML«
V» Flascheu vss ^ 130, '/l Fr. vss 2.30 an.

:: Mc , üum, Äerkogurc::
iiirLölller It «» H» pvitL «» ri»

_ i« origiurlleu BachmauuSkrüaev,
Steinhäger. SetreMekümmel,
Punsch -Lssencen ".

in großer Auswahl.

W . WN,tLL,ZS,
^ _ : : Wermut : :

verschiedene griechische weine.

(ÜtLMMKNsr äivMö MLell
von 3 4« per '/i Flasche iukl. StiUtt.

in grosser ^ .nsvvstil.
Qesetunaclrvoll arranZierle Lörde mit 8ü6-
trüctilen , ^Vein , Spirituosen , Konserven sie.

in ŝäer kreislaZe.

4 » »n »8  rr » a »Stiere IHieNtv.

Gemüse-Konserven,
Konservierte Fische

Kummer , (velsardinenetc.
eudlich uufrr bekannt gr «»»v» Lugor ia

OiA » ri « i»

aa«ßrsuchte Marken in jeder Preislage voa 2.50  di»
^it 35.— pro 100  Stück, darunter bekannt vorzügliche
Qialititte» und bet sehr niedere» Preise».

Wir bitte» a« geneigte Nb»ahme und sichern Veste
Bedien»«- zv.

Lsr § L LoLmiL.

Hailerbach.
Am Stephanu sseiertaz

X chla chlparihie.

Metzelsuppe
nebst vorzüglichem Stoff.

V. Muk r. Zonne.

Nagold.

ärztti- ^e»p odlen,
ia 6 yaaliMea
unö ^reirlagea

in
'/i und '/, Flasche»

evpfiehtt die
Allelvverkaus»sie2e:

Heb. Lang.
Lonältorv! nvä 6akö.

GSOGGGGMOOOG

Oalvror-
»traaaaÜI8tMM Wert 8edvM

Loiokevaulk-OireLeuto. IVürtt. Reteudauk-Oiroicouto.
^ «»t»eveekL «Mt« Xr. »SS.

MAKnuth aller hralaüirrlgea tzescUste.I»4  V «rlemmkr «» V̂ertp»»1«r«» »11 «r ^ rt,.
t»»»L i»Sr»»»«L»r1x«r LXekt«,».

r. M. Vrmvi»i«» »rrel«
»tt

s «r«u»»»r i»»r.
8eX«ekL «»t»m.

a»MmI»m»mV»» V«o«»1t«»L« 14 «r
LI»I»»»»U V»» v»»»»»», DiviLesLe »»«!»«!»»»,V«r1»»e«r LWvLt«» »»4 Gl«IL»«rte».

» » 4 41 »l»»»»1«I»«r » l?»» »«rlL»^ » »r.
M. Xe » mr» u » » r « er. M.

v «»«e«
Xer»»1«t»»g! H-m» SelarsmIrtLeXer» <8»r«»>. _ _ M

MM- SoälLM»»a«» «uä »» M« L« Laao« « »»liliea. EHM

M M

Ä . /
swxksdls sine dädsede ^ us-
vnlil dlülivväsr uvä desonäsrs

sedövsr

ülsttpllimrsn,
80V16

3 sr <Hnleren
in vvrsoli krslslagvu

vssKlsivden ^ MscksrlLAS auf
Srädor ÜLllvrllLttS

IlMtz , LlMtz
u . Louyusts.

fr. 8eku8tsr,
^ llrmckslogärtllvr. ^

liaxoia.
Empfehlt zu

Weihnacht«, sämtlich«
LL« 1»Ir « i»kelLl,
DualL«r»i»1»dr«t,
Oslvor LlvikdaoL,

^a. prima 5cknilrdroi .^
Larl vingler

livae 8tr» 88 «.

lioniobücple
zu haben bei V . W . Zaiser.

gesucht.
Nach Psorzhei « » trd ei» ordent.

ltche», fiethtge» Dte»si« itdcheu
t»ege« «rankheit de» ander») sür so¬
fort »der«nf 1. Jauuar gesucht.

Frau Wurster,
wethrrsirahe Nr. 31.

Gv. Gotte - dieuste in Nagold:
Freitag de« 34. Dez. vor« .

10  Uhr Beichtaudacht tu der Kirche.
Sa « »tag de» 35. Dez. (Christ-

fest.) '/,10  Uhr Predigk. Abevd-
mahlrseier. Aheud» 5 Uhr Abend-
gottrtttenst in der Kirche.

Zsssossssssorssssso,
ttU <N»« rL

Me Melß 'ger von MkdSerg und Amgekun«
! feikrv6«

Sonntag Sen 2b. <1.u. <8i«pti»nu8tsg>,
v »i» u » «I»ii»Ut » ga 3  TlUr ui»

im« asthau» z. ihre Dreiß'ger Feier und labe» ihre
AlterSgeuoffen und-Lrnosstunrn höfischst ein.

Nskror « Vrsiss 'xvr.
össssossoo ssoso sss«

voe»

»eschäfts-Empsehlung.
Einem werten Publikum vsu hier und anruSrl» zur er-

ßebeue« Mitteilung, daß der Unterzeichnete da»

Gasthaus zur „Krone
mit Metzgerei

,von seiner Mutter SServomme« hat VN) zu
ZL « LL « L8 IIPPG

bri feinem
U " LoTZkIbLSr

>über die Feiertage freundlich eiuladet.
. Jude« ich aufmerksame vrdieuuug«!t asten Sprtseu und
Ŝitrünke« zufichere, bitte ich «« geneigte« Besuch uud zeichne

hochachtungkvoL
Ott« Itiiliiii r. ,Mll«".

Walddorf.
Ueber - ie Feiertage

AÜ « t » « l 8 IIPPV
bei f « i « rm

im Gasthausz. Rappe«.
Feiued Bockbier

im Gasthausz. Waldhpr«.

Haiterbach.
Wegea GischSsts -Berkauf gewähre ich auf « ein Lager,!

Sestehmd in

AI Spiekvcrren , ^
Wollwaren, Ellenwaren,

Glaswaren, : : Kleineisen
IgM " vom heute ab ^ UL

10 -201 » Rabatt.
H 0 . kutok uus t r löVM

XnocveiibiMenaer
Hs«Ul»riLI»K8ULLttVl

Klr LiuLsr srLLIt uwu aus
Med uuä

r

vr . vst ^ sr 's
2«m 8aod« t vm- ä«8 «edta vr O«tU «r '» « »«kpalror.
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